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„Vergiss mein ich“ 

ab 26. Juni

Jeden Samstag und Sonntag - 16:00 Uhr
Eintritt nur 3,- €! -  Keine Werbung! 

Molière auf dem Fahrrad
Komödie von Philippe Le Guay, mit Lambert 
Wilson, F 2013, 105 Min, ab 6J.
Der populäre Fernsehstar Gauthier Valence 
besucht seinen früheren Weggefährten 
Serge Tanneur, der sich vom Theatergeschäft 
angeekelt zurückgezogen hat. Auf der win-
terlichen île de Ré will er den Misanthropen 
für eine Neuinszenierung von Molières „Der 
Menschenfeind“ gewinnen. Beide interessie-
ren sich für die Rolle des Alceste. Während 
sie fünf Tage lang die erste Szene des ersten 
Aktes proben, Radfahren, Spazierengehen 
und Philosophisches plaudern, offenbaren 
sie ihr Innerstes, finden in Molières Alexand-
riner Halt im persönlichen Lebenschaos. Mit 
Fabrice Luchini und Lambert Wilson top be-
setzte witzige und geistreiche Komödie und 
eine originelle Hommage an Molière.

Spuren
Drama von John Curran, mit Rainer Boc, 
Mia Wasikowska, AUS 2013, 113 Min, ab 6J.
Obwohl sie von vielen für verrückt gehalten 
wird, bricht die 27-jährige Robyn Davidson 
1977 zu einer Expedition durch die austra-
lische Wüste auf. Auf der 2.700 Kilometer 
langen Strecke zum Indischen Ozean, die sie 
zu Fuß zurücklegen will, wird sie nur von vier 
Kamelen und einem Hund begleitet - dabei 
gelegentlich von einem Fotografen besucht, 
dessen Bilder für ein Magazin ihren Trip fi-
nanzieren. Unerschütterlich bahnt sich Da-
vidson ihren Weg durch lebensfeindliches 
Territorium, bis Euphorie und Elan von den 
Strapazen verdrängt werden. Robyn David-
sons berühmte Durchquerung der austra-
lischen Wüste ist auch als Kinodrama eine 
wunderbare Erfahrung.
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14.-15., 21.-22 sowie 28.-29. Juni

Bibi & Tina - Der Film
Spielfilm von Detlev Buck, D 2013, 100 Min, o.A.

Bibi Blocksberg, die freche Hexe, verbringt zusammen mit ihrer besten Freun-
din Tina wundervolle Sommertage auf dem Martinshof. Mit Vorliebe jagen die 
beiden auf ihren Pferden Amadeus und Sabrina durch die Prärie. Doch die Idylle 
wird jäh getrübt, als der zwielichtige Kakmann auftaucht, der dem Grafen von 
Falkenstein dessen wertvolles Fohlen Socke abluchsen will. Und dann ist da 
noch die hochnäsige Sophia, die sich ganz unverfroren an Tinas Freund Alex 
heranmacht. Dabei können Bibi und Tina keinesfalls tatenlos zusehen.

31. Mai, 01. sowie 07.-08. Juni

Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft

Komödie von Ali Samadi Ahadi, D 2013, 90 Min, o.A.
Auch wenn es Pettersson nicht zugeben mag, aber etwas einsam ist der alte 
Tüftler und Bastler schon auf seinem abgeschiedenen Hof mit ein paar Hüh-
nern. Deshalb ist es ihm gar nicht so unrecht, als Nachbarin Beda eines Tages 
mit einem kleinen Kätzchen bei ihm auftaucht. Sofort weckt Findus, wie er ihn 
nennt, Vatergefühle bei Pettersson. Als sich herausstellt, dass der Kater spre-
chen kann, erleben die beiden fortan Abenteuer, die vom Zubereiten einer Ge-
burtstagstorte bis zum Verjagen eines Hühnerdiebes reichen.

Yves Saint Laurent
Biopic von Jalil Lespert, Guillaume Galli-
enne, F 2013, 106 Min, ab 12J.
Der junge, talentierte Nachwuchs-Designer 
Yves Saint Laurent wird mit 21 Jahren Art 
Director im renommierten Modehaus Chri-
stian Dior. Seine erste Haute-Couture-Kol-
lektion wird ein phänomenaler Erfolg. In Pi-
erre Bergé trifft er nicht nur die Liebe seines 
Lebens, sondern auch dessen treibende und 
ordnende Kraft. Gemeinsam gründen sie ihr 
legendäres Label „Yves Saint Laurent“. Doch 
Yves Kreativität leidet zunehmend unter sei-
nen selbstzerstörerischen Zügen. Eindring-
liches Porträt, das auch das Lebensgefühl im 
Paris der 60- und 70-er Jahre vermittelt und 
einem der einflussreichsten Modeschöpfer 
aller Zeiten ein Denkmal setzt.

Chasing the Wind (OmU)
Drama von Rune Denstad Langlo, mit Sven-
Bertil Taub, N 2013, 90 Min, ab 12J.
Viele Jahre lang hat Anna sich nicht mehr 
in ihrem Herkunftsort in Norwegen blicken 
lassen. Nun ist ihre Großmutter verstorben 
und sie reist anlässlich der Beerdigung zu-
rück in ihre alte Heimat und somit in die 
Vergangenheit. Ihre Ankunft sorgt nicht bei 
allen für Begeisterung: Der verbitterte Groß-
vater würdigt sie kaum eines Blickes und 
ihre verflossene Liebe Håward scheint auch 
unangenehm überrascht zu sein. Schließlich 
kommen auch die Erinnerungen an ein altes 
Unglück in der Familie an die Oberfläche, 
das das Miteinander nachhaltig verändert 
hat. Nach seinem erfolgreichen Roadmovie 
„Nord“ sorgt Rune Denstad Langlo mit einem 
weiteren bitter-süßen Werk für Aufsehen.
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Gabrielle - (k)eine ganz normale Liebe
Drama von Louise Archambault, mit Ale-
xandre Landry, KA 2013, 103 Min, ab 6J.
Die 22jährige, musikalisch hoch begabte 
Gabrielle leidet unter dem Williams-Beuren-
Syndrom (WBS). Im Chor der Therapiegrup-
pe lernt sie einen ebenfalls unter WBS lei-
denden jungen Mann kennen. Die beiden 
verlieben sich und möchten zusammen zie-
hen. Aber diese naive und fast unschuldige 
Liebe wird von ihrer Umgebung, vor allem 
von der Mutter des Jungen, nicht geduldet. 
Gegen alle familiären Widerstände und ge-
sellschaftlichen Vorurteile versucht das Paar, 
seine Gefühle auszuleben und pocht auf Ak-
zeptanz. Einfühlsame Love-Story über zwei 
Menschen mit Behinderung und ihren Kampf 
um das Recht auf Liebe und gesellschaftliche 
Akzeptanz.

Zulu
Thriller von Jérôme Salle, mit Forest Whita-
ker, Orlando Bloom, F/SA 2013, 110 Min
Bei den Ermittlungen zum Tod einer jungen 
Frau, Tochter aus weißem, einflussreichen 
Haus in Kapstadt, treffen die sehr unter-
schiedlichen Cops Ali Sokhela, schwarz, 
umsichtig und mit einem Kindheitstrauma 
geschlagen, und Brian Epkeen, weiß, im-
pulsiv und alkoholkrank, aufeinander. Sie 
vermuten den Täter im Drogenmilieu und 
in der Bandenkriminalität. Die Spur führt 
sie in eine andere Richtung. Der Fall scheint 
mit einer Reihe verschwundener Kinder aus 
den Townships zusammenzuhängen. Für 
ihre Hartnäckigkeit werden sie einen hohen 
Preis bezahlen. Brillianter Thriller im „Pulp 
Fiction“-Stil.
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Vergiss mein ich
Drama von Jan Schomburg, D 2014, mit 
Maria Schrader, 93 Min, ab 12J.
Eine nicht bzw. zu spät diagnostizierte En-
zephalitis führt dazu, dass Lena ihr biogra-
phisches Gedächtnis verliert. Die Diagnose 
lautet „retrograde Amnesie“, das heißt, dass 
die Akademikerin niemanden mehr erkennt 
- weder sich, ihren Mann noch ihre Freunde. 
Sie ist zwar noch der Sprache mächtig, ver-
steht aber die Bedeutung von Worten wie 
Liebe oder Wut nicht mehr. Sie muss sich 
„neu erfinden“. Dabei hilft ihr Gatte Tore. 
Geduldig stellt er seiner Frau die Lena vor, 
die er erlebt hat und sorgt so dafür, dass sie 
sich selbst (wieder) kennen lernt. Intensiv!

Beziehungsweise New York
Komödie von Cédric Klapisch, mit Audrey 
Tautou, F 2013, 117 Min, ab 6J.
Die Beziehung mit seiner Gattin geht in die 
Brüche, dennoch folgt der inzwischen 40 
jährige Xavier ihr nach New York, um nahe 
bei seinen Kindern zu sein. Im Big Apple lan-
det er in Chinatown und geht eine Scheinehe 
ein, um Aufenthaltspapiere zu bekommen. 
Er spendet seiner lesbischen Freundin aus 
der Barcelona-WG und ihrer Partnerin Sa-
men. Als seine erste Liebe Martine aus Paris 
zu Besuch kommt, bricht endgültig das Ge-
fühlschaos aus. Dass er bei all den emotio-
nalen Irrungen und Wirrungen noch ein Buch 
schreibt, grenzt fast an ein Wunder.

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1815

„Der Imker“

Sonntags, 1. und. 8. Juni
12:00 Uhr,  nur 4,- €

14.-15, 21.-22. sowie 28.-29. Juni 
Sa. & So. 13:30 Uhr,  nur 4,- €

Die schöne Krista

AMAZONIA

„Her“
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Snowpiercer (OmU)
SiFi/Action/Comicverfilmung von Bong 
Joon-ho, mit  John Hurt, SK/USA/F 2013, 
114 Min, 126 Min, ab 18J.

Snowpiercer (OmU)

American Hustle (OmU)
SiFi/Action/Comicverfilmung von Bong 
Joon-ho, mit  John Hurt, SK/USA/F 2013, 
114 Min, 126 Min, ab 18J.

American Hustle (OmU)
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